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Die Wahl der richtigen Gesellschaftsform ist eine der grundlegendsten Entscheidungen für
jeden Unternehmer in Deutschland. Egal, ob Sie ein Startup gründen oder eine bereits
bestehende Firma umstrukturieren möchten – die Gesellschaftsformen in Deutschland bieten
eine Vielzahl von Möglichkeiten. Von der AG über die GmbH bis hin zur OHG, KG und dem
Einzelunternehmen: Jede Rechtsform hat ihre eigenen Vor- und Nachteile, die Ihre
unternehmerische Strategie erheblich beeinflussen können. Wussten Sie zum Beispiel, dass
laut einer Studie des Instituts für Mittelstandsforschung mehr als 70% der Existenzgründer
sich nicht ausreichend über die unterschiedlichen Gesellschaftsformen informieren? Dies
kann zu suboptimalen Entscheidungen führen, die sich später negativ auf die Haftung und
steuerliche Aspekte auswirken können.

„Die Wahl der richtigen Gesellschaftsform ist wie das Fundament eines
Hauses – je stabiler es ist, desto sicherer steht Ihr Unternehmen.“

In diesem Artikel werfen wir einen Blick auf die Unterschiede zwischen AG und GmbH, zeigen
Ihnen die Vor- und Nachteile von GmbH und OHG auf und helfen Ihnen, die Entscheidung für
Ihre wirtschaftliche Zukunft zu treffen.

Bedeutung der Wahl der richtigen
Gesellschaftsform
Die richtige Wahl der Gesellschaftsform ist entscheidend für den langfristigen Erfolg Ihres
Unternehmens. Sie beeinflusst nicht nur die Haftung und die steuerlichen Aspekte, sondern
auch Ihre Flexibilität und Zukunftsperspektiven. Stellen Sie sich vor, Sie gründen ein
Einzelunternehmen und stellen später fest, dass dies nicht die beste Entscheidung für Ihr
Wachstum war – das kann schmerzhaft sein! Laut einer Umfrage des Bundesministeriums für
Wirtschaft und Energie haben 60% der Gründer angegeben, dass sie bei der Wahl ihrer
Rechtsform unzureichend informiert waren.

Hier sind einige zentrale Punkte, die Sie bei Ihrer Entscheidung beachten sollten:
Haftung: Bei einer GmbH ist Ihre persönliche Haftung auf das Gesellschaftsvermögen

https://www.cafm-blog.de/blog/strategie-im-facility-management-effektive-planung-und-umsetzung/
https://www.cafm-blog.de/blog/der-wachstumstrend-des-deutschen-facility-management-marktes-eine-analyse/
https://www.cafm-blog.de
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beschränkt, während bei einer OHG oder KG Gesellschafter persönlich haften.
Gründungskosten: Die Gründung einer GmbH erfordert ein Mindestkapital von 25.000
Euro, wohingegen eine AG mit 50.000 Euro ins Rennen geht. Einzelunternehmen
hingegen können mit minimalen Kosten gegründet werden.
Steuerliche Aspekte: Jede Gesellschaftsform hat ihre eigenen steuerlichen Vorteile und
Verpflichtungen – ein Punkt, den viele Gründer oft übersehen!

Diese Überlegungen sind wichtig, um nicht nur kurzfristige Ziele zu erreichen, sondern auch
um nachhaltig am Markt bestehen zu können.

„Die Wahl der richtigen Gesellschaftsform kann den Unterschied
zwischen Erfolg und Misserfolg ausmachen.“

Wenn Sie sich also fragen: „GmbH oder AG gründen?“, stellen Sie sicher, dass Sie gut
recherchiert haben – vielleicht möchten Sie auch einen Blick auf unseren Artikel zur digitalen
Transformation in Deutschland werfen, um zu sehen, wie digitale Lösungen Ihre
Entscheidungen unterstützen können.

 

Vergleich gesellschaftsformen: AG,
GmbH, OHG, KG und
Einzelunternehmen
Wenn wir die verschiedenen Gesellschaftsformen in Deutschland vergleichen, steht schnell
fest: Es gibt kein „one size fits all“! Jede Rechtsform hat spezifische Merkmale, die sich auf
Ihre Unternehmensstrategie und -entwicklung auswirken. Lassen Sie uns einen Blick auf die
gängigsten Formen werfen: AG, GmbH, OHG, KG und das Einzelunternehmen.

https://www.cafm-blog.de/blog/die-top-10-vorteile-von-cafm-software-fuer-unternehmen/
https://www.cafm-blog.de/blog/nachhaltige-architektur-zukunftsfaehiges-bauen/
https://www.cafm-blog.de/blog/digitale-transformation-in-deutschland-chancen-und-herausforderungen/
https://www.cafm-blog.de/blog/digitale-transformation-in-deutschland-chancen-und-herausforderungen/
https://www.cafm-blog.de/blog/die-bedeutung-der-unternehmensstrategie/
https://www.cafm-blog.de
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Aktiengesellschaft (AG):
Die AG ist ideal für größere Unternehmen, die Kapital durch den Verkauf von Aktien
beschaffen möchten. Hier ist das Mindestkapital bei 50.000 Euro angesiedelt. Vorteile sind
die einfache Übertragbarkeit der Aktien und eine breite Kapitalbasis. Allerdings bedeutet das
auch mehr regulatorische Anforderungen und eine komplexere Verwaltung.

Gesellschaft mit beschränkter Haftung (GmbH):
Die GmbH ist wohl die beliebteste Rechtsform für kleine und mittlere Unternehmen in
Deutschland. Mit einem Mindestkapital von 25.000 Euro schützt sie die Gesellschafter durch
Haftungsbeschränkung – ideal, wenn Sie Risiken minimieren wollen! Ein Nachteil sind jedoch
höhere Gründungskosten und bürokratische Hürden im Vergleich zum Einzelunternehmen.

Offene Handelsgesellschaft (OHG):
In einer OHG haften alle Gesellschafter persönlich und unbeschränkt – das kann bei einem
finanziellen Missgeschick schnell problematisch werden! Vor allem für persönliche Geschäfte
oder Mandantenbeziehungen kann diese Form vorteilhaft sein, da sie Flexibilität in der
Entscheidungsfindung bietet.

Kommandit Gesellschaft (KG):
Mit einer KG kombinieren Sie Elemente aus der OHG und der limited partnership eines anglo-
amerikanischen Modells. Hier gibt es Komplementäre (die voll haften) und Kommanditisten
(die nur mit ihrer Einlage haften). Diese Struktur bietet eine interessante Flexibilität bei der
Kapitalbeschaffung.

Einzelunternehmen:
Das Einzelunternehmen ist die am einfachsten zu gründende Gesellschaftsform mit
minimalen Kosten. Aber Achtung: Hier haften Sie persönlich mit Ihrem gesamten Vermögen!
Es ist also wichtig, sorgfältig abzuwägen, ob dies wirklich das richtige Modell für Ihr
langfristiges Wachstum ist.

Hier eine kurze Übersicht über Vor- und Nachteile:

AG: Hohe Kapitalbeschaffung vs. hohe Regulierungsanforderungen.
GmbH: Haftungsbeschränkung vs. bürokratischer Aufwand.
OHG: Flexible Entscheidungen vs. persönliche Haftung.
KG: Sie sehen, dass die Wahl der Rechtsform nicht nur die Finanzlandschaft Ihres

https://www.cafm-blog.de/blog/die-top-10-vorteile-von-cafm-software-fuer-unternehmen/
https://www.cafm-blog.de/blog/der-wachstumstrend-des-deutschen-facility-management-marktes-eine-analyse/
https://www.cafm-blog.de
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Unternehmens bestimmt, sondern auch dessen Betriebsdynamik und Ihre persönliche
Risikoexposition prägt – kein Druck, oder?

“Die Wahl der Gesellschaftsform ist wie ein guter Kaffee – je besser die
Auswahl, desto mehr Freude beim Trinken!”

 

Unterschiede und Gemeinsamkeiten
bei Personengesellschaften und
Kapitalgesellschaften
Wenn wir uns die Unterschiede zwischen Personengesellschaften und Kapitalgesellschaften
genauer ansehen, wird schnell klar, dass jede Rechtsform ihre ganz eigenen Merkmale und
Herausforderungen mit sich bringt. Die Wahl zwischen Gesellschaftsformen wie der OHG, KG
und dem Einzelunternehmen im Vergleich zur GmbH oder AG kann Ihren Geschäftsalltag
erheblich beeinflussen. Hier sind einige zentrale Unterschiede und Gemeinsamkeiten auf
einen Blick:

Haftung: Während Gesellschafter einer OHG und KG unbeschränkt haften, ist die
Haftung bei einer GmbH oder AG auf das Gesellschaftsvermögen beschränkt. Dies
bedeutet, dass Sie als Gesellschafter bei einer GmbH nicht mit Ihrem Privatvermögen
haften – ein klarer Vorteil!
Gründungskosten: Die Gründung einer GmbH erfordert ein Mindestkapital von 25.000
Euro, während für eine AG 50.000 Euro nötig sind. Im Gegensatz dazu kann ein
Einzelunternehmen ohne großes Kapital gegründet werden – ideal für den schnellen
Start!
Bürokratie: Kapitalgesellschaften wie die GmbH und AG sind in der Regel mit höheren
bürokratischen Anforderungen verbunden, während Personengesellschaften wie die
OHG oder KG weniger formale Voraussetzungen erfordern.

https://www.cafm-blog.de
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Gewinnverteilung: Bei Personengesellschaften erfolgt die Gewinnverteilung meist nach
Köpfen oder vertraglichen Vereinbarungen, während bei Kapitalgesellschaften die
Gewinne nach Anteilen verteilt werden.

Zusammenfassend lässt sich sagen: Die Wahl der richtigen Rechtsform sollte gut überlegt
sein! „Ein Unternehmen zu gründen ist wie einen Marathonlauf zu starten; man muss gut
vorbereitet sein, um das Ziel zu erreichen“, sagt der berühmte Unternehmer Richard
Branson. Am Ende des Tages hängt die Entscheidung davon ab, welche Risiken Sie bereit
sind einzugehen und welche Vision Sie für Ihr Unternehmen haben.

„Die Wahl der Gesellschaftsform ist nicht nur eine Frage des Geld
sondern auch eine Frage der Philosophie.“

 

Steuerliche Aspekte &
Gewinnverteilung
Wenn es um die steuerlichen Aspekte und die Gewinnverteilung geht, sollten Sie sich
bewusst sein, dass diese Faktoren entscheidend für die langfristige Gesundheit Ihres
Unternehmens sind. Jede Gesellschaftsform hat ihre eigenen steuerlichen Verpflichtungen
und Möglichkeiten, die Ihre Entscheidungsfindung erheblich beeinflussen können. Hier ein
Überblick über wichtige Punkte, die Sie beachten sollten:

Steuerliche Belastung: Kapitalgesellschaften (wie AG und GmbH) unterliegen der
Körperschaftsteuer, die momentan bei 15% liegt, plus Solidaritätszuschlag. Im
Gegensatz dazu werden Gewinne von Personengesellschaften (wie OHG und KG) direkt
den Gesellschaftern zugerechnet und unterliegen somit der Einkommensteuer – das
kann zu einer höheren Steuerlast führen!
Gewinnverteilung: In einer GmbH oder AG erfolgt die Ausschüttung nach Anteilen, was
bedeutet, dass eine klare Struktur für Investoren geschaffen wird. Bei

https://www.cafm-blog.de
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Personengesellschaften hingegen wird der Gewinn oft gleichmäßig oder gemäß
Vertrag verteilt – das kann schnell zu Konflikten führen.
Verluste: Ein großer Vorteil bei Kapitalgesellschaften ist die Möglichkeit, Verluste mit
zukünftigen Gewinnen zu verrechnen. Personengesellschaften hingegen können
Verluste nur bis zu einem gewissen Punkt in der Einkommensteuererklärung geltend
machen.

Einen weiteren Aspekt sollte man nicht unterschätzen: die Verwaltungskosten! Während eine
GmbH oder AG mehr Dokumentationspflichten hat und somit höhere Verwaltungskosten
verursacht, sind Personengesellschaften oft einfacher in ihrer Führungsstruktur und damit
kostengünstiger in der Verwaltung.

„Die Wahl der Gesellschaftsform ist nicht nur eine Frage des Geldes,
sondern auch eine strategische Entscheidung für Ihre Zukunft.“

Letztendlich hängt die Entscheidung darüber, ob Sie z.B. eine GmbH oder AG gründen, stark
von Ihren persönlichen Zielen und der geplanten Unternehmensentwicklung ab. Es ist
ratsam, sich umfassend zu informieren und gegebenenfalls einen Steuerberater zurate zu
ziehen – denn niemand möchte am Ende des Jahres von unerwarteten Steuerforderungen
überrascht werden!

Langfristige Nachhaltigkeit durch
strategische Unternehmensgründung
Langfristige Nachhaltigkeit ist nicht nur ein Schlagwort, sondern eine Strategie, die durch die
richtige Unternehmensgründung gestärkt werden kann. Eine fundierte Entscheidung über die
Gesellschaftsform hat weitreichende Auswirkungen auf Ihre unternehmerische Zukunft. Ob
Sie nun eine AG, eine GmbH, eine OHG oder ein Einzelunternehmen gründen – jede dieser
Formen hat das Potenzial, Ihre Nachhaltigkeitsziele zu unterstützen oder zu behindern.

Hier sind einige Überlegungen, die Ihnen helfen können:

https://www.cafm-blog.de/blog/die-zukunft-des-facility-managements-trends-und-entwicklungen/
https://www.cafm-blog.de/blog/die-bedeutung-von-unternehmensentwicklung-fuer-den-erfolg/
https://www.cafm-blog.de/blog/nachhaltigkeitsberichterstattung-transparenz-und-verantwortung/
https://www.cafm-blog.de/blog/strategie-im-facility-management-effektive-planung-und-umsetzung/
https://www.cafm-blog.de/blog/die-zukunft-des-facility-managements-trends-und-entwicklungen/
https://www.cafm-blog.de
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Kapitalbeschaffung: Eine AG ermöglicht es Ihnen, Kapital durch den Verkauf von Aktien
zu sammeln. Dies ist besonders vorteilhaft für Unternehmen, die expandieren und in
nachhaltige Projekte investieren möchten.
Haftungsrisiken: Die GmbH bietet eine Haftungsbeschränkung, was bedeutet, dass Ihr
persönliches Vermögen geschützt ist. Das gibt Ihnen den finanziellen Spielraum, um
innovative und nachhaltige Ideen umzusetzen.
Steuervorteile: Bestimmte Gesellschaftsformen bieten steuerliche Vorteile, die Sie
reinvestieren können – ideal für Projekte zur Förderung von Nachhaltigkeit und
Umweltschutz.

“Eine kluge Wahl der Gesellschaftsform kann den Schlüssel zu einem
nachhaltigen Unternehmen darstellen.”

Ein Beispiel: Wenn Sie sich für eine GmbH entscheiden und Ihre Gewinne reinvestieren
möchten, profitieren Sie von der Möglichkeit, steuerlich begünstigte Investitionen in
nachhaltige Technologien zu tätigen. Laut dem Bundesverband der Deutschen Industrie (BDI)
haben Unternehmen mit einer klaren Nachhaltigkeitsstrategie signifikant höhere
Wachstumsraten als solche ohne (Quelle: BDI). Dies zeigt deutlich: Langfristiger Erfolg geht
Hand in Hand mit einem klaren Fokus auf Nachhaltigkeit.

Achten Sie auch darauf, wie sich Ihre Wahl auf die Flexibilität Ihres Unternehmens auswirkt.
Eine OHG oder KG kann Ihnen mehr Freiraum bei der Entscheidungsfindung geben, während
eine AG möglicherweise mehr bürokratische Hürden kennt. Auch hier gilt: Je besser Sie
vorbereitet sind und je mehr Informationen Sie haben, desto strategischer können Sie
agieren.

Letztlich sollten Sie sich fragen: Welches Unternehmensmodell passt am besten zu Ihren
langfristigen Zielen? Egal ob es um finanzielle Stabilität oder um gesellschaftliche
Verantwortung geht – Ihre Wahl wird einen direkten Einfluss auf den Erfolg Ihrer
unternehmerischen Vision haben.

“Nachhaltigkeit erfordert Innovation und Engagement – wählen Sie also

https://www.cafm-blog.de/blog/die-top-10-vorteile-von-cafm-software-fuer-unternehmen/
https://www.cafm-blog.de/blog/nachhaltigkeitsberichterstattung-transparenz-und-verantwortung/
https://www.cafm-blog.de
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weise!”

Praktische Entscheidungshilfen für
Gründer
Die Entscheidung für die richtige Gesellschaftsform kann sich wie das Lösen eines Rätsels
anfühlen. Besonders für Gründer ist es wichtig, praktische Entscheidungshilfen zur Hand zu
haben, um die beste Wahl zu treffen. Hier sind einige nützliche Tipps, die Ihnen helfen
können, den Überblick über die Vergleich der Gesellschaftsformen zu behalten:

Analysieren Sie Ihre Ziele: Überlegen Sie genau, was Sie mit Ihrem Unternehmen
erreichen möchten. Wollen Sie expandieren? Oder sind Sie auf der Suche nach einer
flexiblen Struktur? Diese Überlegungen sind entscheidend für die Wahl zwischen einer
AG, GmbH oder einer anderen Form.
Kosten im Auge behalten: Machen Sie eine Liste Ihrer Startkosten! Eine GmbH oder AG
bringt höhere Gründungskosten mit sich als ein Einzelunternehmen. Vergessen Sie
nicht, auch laufende Kosten und Verwaltungskosten zu berücksichtigen – denn diese
können sich im Laufe der Zeit summieren.
Haftungsrisiken bedenken: Denken Sie an Ihre persönliche Haftung! Bei einer GmbH ist
Ihr persönliches Vermögen besser geschützt als bei einem Einzelunternehmen oder
einer OHG. Dies kann ein wichtiger Faktor für Ihre langfristige Sicherheit sein.
Steuerliche Aspekte klären: Informieren Sie sich über die steuerlichen Verpflichtungen
jeder Gesellschaftsform. Eine fundierte Auswahl kann Ihnen helfen, viel Geld zu sparen
und gegebenenfalls in Ihr Unternehmen reinvestieren zu können.
Bürokratie berücksichtigen: Einige Gesellschaftsformen erfordern mehr bürokratische
Hürden als andere. Eine GmbH hat beispielsweise mehr Dokumentationspflichten als
ein Einzelunternehmen – dies kann Ihre Entscheidungsfindung beeinflussen!

Einen weiteren wertvollen Hinweis gibt der Gründer und Unternehmer David Karp:

“Die besten Entscheidungen trifft man nicht über Nacht; sie resultieren

https://www.cafm-blog.de/blog/sicherheit-im-facility-management-wichtige-aspekte-und-massnahmen/
https://www.cafm-blog.de
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aus gutem Nachdenken und gründlicher Recherche.”

Ziehen Sie auch in Betracht, einen Unternehmensberater hinzuzuziehen! Es lohnt sich oft, auf
Expertenrat zurückzugreifen, um mögliche Fallstricke frühzeitig zu erkennen und strategische
Entscheidungen zu treffen.
Machen Sie sich bereit – die Wahl Ihrer Rechtsform wird entscheidend dafür sein, ob Ihr
Unternehmen in den kommenden Jahren floriert oder hinkt!

Bedenken Sie abschließend: Auch wenn es verlockend scheint, einfach schnell eine
Entscheidung zu treffen – nehmen Sie sich die Zeit zur Reflexion! Je informierter und
strategischer Sie agieren, desto erfolgreicher wird Ihre unternehmerische Reise verlaufen.

 

Fazit
Die Wahl der richtigen Gesellschaftsform für Ihr Unternehmen ist nicht nur eine Formalität,
sondern einen entscheidenden Einfluss auf Ihre langfrist Strategie hat. Ob Sie nun eine AG
gründen, sich für eine GmbH entscheiden oder als Einzelunternehmer starten – jede Option
bringt ihre eigenen Chancen und Herausforderungen mit sich.

Denken Sie daran, dass es keine “Einheitslösung” gibt. Was für einen Gründer funktioniert,
muss nicht zwangsläufig auch für den nächsten passen. Nutzen Sie daher alle verfügbaren
Ressourcen und ziehen Sie gegebenenfalls Expertenrat heran. Und vergessen Sie nicht: Eine
kluge Entscheidung heute könnte sich morgen in Form eines florierenden Unternehmens
auszahle

Letztendlich ist die Wahl Ihrer Rechtsform kein einmaliger Prozess, sondern sollte regelmäßig
überprüft werden – besonders wenn Ihr Unternehmen wächst und sich weiterentwickelt.

Wie hilfreich war dieser Beitrag?

https://www.cafm-blog.de/blog/warum-cafm-software-sich-nicht-lohnt-oder-doch/
https://www.cafm-blog.de
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Klicken Sie auf die Sterne, um zu bewerten.

Bewertung abschicken
Durchschnittliche Bewertung / 5. Anzahl Bewertungen:

Top-Schlagwörter: Unternehmer, Mindestkapital, Unternehmensgründung, Unternehmen,
Markt, One Size Fits All, Gesellschafter, Rechtsform, Aktiengesellschaft, Entscheidung
Verwandte Artikel

Top 5 Vorteile und Nachteile von AG, GmbH, OHG, KG und Einzelunternehmen im
Überblick
Wie führe ich eine CAFM-Software in meinem Unternehmen ein?
Was ist eine SWOT-Analyse?
Erfolgreiche Implementierung einer CAFM-Lösung
Buchhaltung für Anfänger: Die wichtigsten Basics erklärt
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